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Weniger Kinderkrankentage treffen  
Alleinerziehende hart! 
 
Berlin, 29. September 2026. Noch kann jeder Elternteil für ein krankes 
Kind bis zu 15 Tage im Jahr Kinderkrankengeld erhalten, Alleinerzie-
hende bis zu 30 Tage. Gesundheitsminister Linnemann hat angekün-
digt, ab 2027 wieder auf das Vor-Corona-Niveau von 10 bzw. 20 
Tagen für Alleinerziehende zurückzugehen.   
 
„Eine Kürzung der Kinderkrankentage würde Alleinerziehende hart 
treffen“, sagt Daniela Jaspers, Bundesvorsitzende des Verbandes al-
leinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV). Denn sie müssen allein 
eine Lösung finden, wenn sie arbeiten müssen und ein krankes Kind 
nicht in die Kita oder Schule gehen kann. Wir fordern deshalb, die der-
zeitige Regelung von 15 Tagen pro Elternteil und Kind bzw. 30 Tagen 
für Alleinerziehende zu verstetigen! Eltern, die keine andere Möglich-
keit haben, als mit dem kranken Kind zu Hause zu bleiben und deshalb 
nicht arbeiten gehen können, sind auf die Kinderkrankentage ange-
wiesen!“ 
 
Statistiken der Krankenkassen zeigen, dass Eltern nur sehr maßvoll 
die Kinderkrankentage nutzen. Laut der AOK beantragten 2025 nur 
4,8 Prozent der Berechtigten Kinderkrankengeld, im Schnitt 2,5 Tage 
pro krankem Kind. „Das Sparpotenzial beim Kinderkrankengeld ist mit 
Blick auf die geringe Inanspruchnahme sehr begrenzt. Eine Kürzung 
der Kinderkrankentage würde aber diejenigen Eltern vor große Prob-
leme stellen, die sich nicht auf Großeltern vor Ort verlassen können 
oder eine andere Lösung finden. Insbesondere für Eltern mit kleinen 
Kindern, die häufig krank werden, für Alleinerziehende ist das Kinder-
krankengeld deshalb eine wichtige Leistung. Für Familien mit geringen 
Einkommen ist das Kinderkrankengeld bereits jetzt eine finanzielle 
Herausforderung: nur 90 Prozent Lohnersatz, von dem noch Beiträge 
für Sozialversicherungen abgehen, können sich nicht alle Familien 
leisten – auch da die Auszahlung durch die Krankenkassen erst nach 
circa sechs Wochen erfolgen kann. Hier braucht es grundsätzliche 
Verbesserungen statt Verschlechterungen“; fordert Daniela Jaspers.   
 
Derzeit hat jeder Elternteil Anspruch auf 15 Tage Kinderkrankengeld 
pro Kind im Jahr, Alleinerziehende auf 30 Tage. Bei mehreren Kindern 
greifen jährliche Höchstgrenzen von 35 bzw. 70 Tagen. Diese Reglung 
wurde in der Corona-Zeit etabliert und läuft Ende des Jahres aus. 
 
 
Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt 
seit 1967 die Interessen der heute 1,6 Millionen Alleinerziehenden. 
Der VAMV fordert die Anerkennung von Einelternfamilien als gleich-
berechtigte Lebensform und entsprechende gesellschaftliche Rah-
menbedingungen. Er tritt für eine verantwortungsvolle gemeinsame 
Elternschaft auch nach Trennung und Scheidung ein. 


